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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000002/2024
an die Kommission
Artikel 136 der Geschäftsordnung
Dolors Montserrat
im Namen des Petitionsausschusses

Betrifft: Arbeitsbedingungen von Lehrkräften in der Europäischen Union

Der Europäische Rat stellte in seinen Schlussfolgerungen vom 14. Dezember 2017 die Bedeutung 
von Bildung als Schlüssel zum Aufbau inklusiver und von Zusammenhalt geprägter, nachhaltiger, 
widerstandsfähiger und wohlhabender Gesellschaften heraus und bekräftigte diesen Standpunkt in 
seiner Entschließung vom 26. Februar 2021. Darüber hinaus hat sich die Kommission verpflichtet, 
den europäischen Bildungsraum bis zum Jahr 2025 einzurichten, da die Zukunft der Union eng mit 
der Schulbildung verknüpft ist. Das Berufsbild Lehrkraft steht aktuell jedoch vor zahlreichen 
Herausforderungen: Die Lehrerschaft ist zunehmend überaltert, Neueinstellungen sowie das Halten 
qualifizierter Lehrkräfte gestalten sich schwierig; es besteht insbesondere in ländlichen Gebieten ein 
akuter Lehrkräftemangel; es herrschen ein verstärkter psychischer Druck und ein Gefühl der 
Ohnmacht gegenüber einer zunehmenden Gewaltbereitschaft an Schulen; die Bezahlung ist 
unzureichend und zuweilen kommen diskriminierende Praktiken sowie missbräuchliche 
Kettenbefristungen zur Anwendung; der Verwaltungsaufwand hat stark zugenommen; die 
Klassenverbände haben sich vergrößert und gleichzeitig hat sich vielerorts die Infrastruktur qualitativ 
verschlechtert.

Die Kommission wird ersucht, die folgenden Fragen im Hinblick auf mehrere zu den angesprochenen 
Sachverhalten eingereichte Petitionen, einschließlich der jüngsten Petition Nr. 0574/2023, zu 
beantworten:

1. Wie beurteilt die Kommission die derzeitige Lage der Arbeitsbedingungen von Lehrkräften in der 
Union und die Auswirkungen, die diese Bedingungen auf die Qualität der Bildung sowie auf die 
Vermittlung der Grundbildung haben? Gibt es Vergleichsstudien, die die Ermittlung bewährter 
Verfahren und einen entsprechenden Austausch ermöglichen?

2. Welche Instrumente stellt die Kommission den Mitgliedstaaten zur Verfügung, um sie bei der 
Umsetzung relevanter Verbesserungsmaßnahmen im Rahmen der Schulbildungssysteme zu 
unterstützen, wenn man bedenkt, dass sich die Anforderungen des Arbeitsmarktes und die damit 
einhergehenden Ansprüche an das Bildungssystem wandeln, ein Bedarf an kontinuierlicher Fort- 
und Weiterbildung besteht und Investitionen in die Infrastruktur, gegebenenfalls einschließlich als 
Teil der Initiative „Renovierungswelle“, unbedingt notwendig sind?

3. Welche Strategien beabsichtigt die Kommission zu ergreifen, um das Ansehen und die 
Attraktivität des Lehrberufs (eindeutige berufliche Perspektiven und ein motivierendes Gehalt) zu 
steigern, und zwar auch in ländlichen, abgelegenen und wenig besiedelten Gebieten, und auch 
im Hinblick auf Unterstützung bei der Bekämpfung der negativen demografischen Entwicklungen 
und in Bezug auf das Halten von Fachkräften in diesen Gebieten?

4. Wie kontrolliert die Kommission die Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/11521in Bezug auf den 
Lehrberuf? Welche weiteren Maßnahmen beabsichtigt sie zu ergreifen, um für die vollständige 
Einhaltung der Bestimmungen der Richtlinie zu sorgen und um den übermäßigen Einsatz von 
Kettenbefristungen zu verhindern?
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